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Eine neue erfolgreiche 
Methode der 
Tumorbehandlung bei 
Haustieren ist der Einsatz von 
dendritischen Zellen, die mit 
Tumorzellen des erkrankten 
Tieres in einer Zellkultur in 
Kontakt gebracht werden. Bei 
diesem alternativen Verfahren 
der Tumorbekämpfung wird 
die aus der Zellkultur 
gewonnene Vakzine
intracutan oder intratumoral
verabreicht. Die Behandlung 
findet mehrfach in 
einmonatigen Abständen statt.

Das Verfahren:
Nach Möglichkeit wird der Tumor in toto oder ein größtmöglicher Geschwulstteil chirurgisch 
entfernt. Das Tumorgewebe wird aufbereitet und ein repräsentativer Gewebebereich wird im 
Labor (Laboklin) histologisch untersucht (4%iges Formalin, Aufarbeitung, histologische 
Diagnose). Ein weiterer Tumorteil wird vom Tierarzt mit steriler Kochsalzlösung gewaschen 
und in eine Speziallösung eingebettet. Dieses Gewebe wird dann bei mindestens -20 °C 
gelagert. Handelt es sich nach der histologischen  Diagnose um einen Tumor, der zu 
Rezidiven oder Metastasen neigt oder konnte das Tumorgewebe nicht in toto entfernt werden, 
kann mit dem Besitzer eine Therapie mit dendritischen Zellen vereinbart werden. Dazu 
werden aus dem Blut des Tieres gewonnene Monozyten im Labor zu dendritischen Zellen 
umgewandelt und mit Tumorantigen aus dem eingefrorenen Tumormaterial stimuliert. 
Die Behandlung wurde im letzten Jahrzehnt sehr erfolgreich bei Pferden (Sarkoide, 
Karzinome, Sarkome, Melanome) eingesetzt. Die Ergebnisse zeigen eine signifikant höhere 
Heilungsrate als bei anderen bekannten Behandlungsverfahren.
Seit zwei Jahren werden in unserem Labor auch Tumorvakzinen für Kleintiere (Hunde, Katzen 
und Pferde) hergestellt. Die bisherigen Ergebnisse sind sehr viel versprechend. Da 
verschiedenste Gewebe- und Tumorarten in den unterschiedlichsten Stadien behandelt 
wurden, sind noch keine statischen Aussagen möglich. Wichtig für die Besitzer ist aber, dass 
die Therapie nur selten und dann geringe Nebenwirkungen (kurzer Fieberschub) mit sich 
bringt.

Hier soll beispielhaft über die Behandlung eines heute 
13 Jahre alten männlichen Welsh Terriers mit einem 
infausten Circumanaltumor berichtet werden:

Zustand vor Operation Mitte Juni 2006

Condition avant l‘opération au milieu du 
juin 2006 

Zustand/Condition: März/Mars 2007 

Krankengeschichte:
• August 2004  Tumor-OP Circumanaltumor Histologisch: 

Adenokarzinom
• 21. Juni 2006  Wiedervorstellung, Tumor-OP, nicht völlig 

resezierbar, in Analrosette eingewachsen (siehe Foto 1)
• 29. Juni 2006   1. Impfung mit dendritischer Zellvakzine
• Weitere Impfungen: 2. August, 5. September,             

11. Oktober und 11. Dezember 2006
• Resultat: Völliges Abheilen des Tumorbettes, Impfungen 

und die dafür notwendigen Sedationen wurden fast 
ohne Nebenwirkungen vertragen: Nach der dritten 
Impfung kam es zu einem kurzzeitigen Anstieg der 
Körpertemperatur. Von Impfung zu Impfung verkleinerte 
sich die sichtbare Tumormenge. Die Funktion des 
Schließmuskels war während der ganzen 
Behandlungsphase physiologisch.

• Im Dezember (vor der letzten Tumorimpfung) war kein 
Tumorgewebe mehr sichtbar. Der jetzige Zustand zeigt 
am Schließmuskel (etwa auf 11 Uhr) eine leichte 
Herausdrehung der Analschleimhaut.

Zusammenfassung:
• Es wird über den erfolgreichen Einsatz von 

Tumorvakzinen Hunden und Katzen zur Behandlung 
verschiedener Tumorarten berichtet.

LES CELLULES DENDRITIQUES
(c’est la transformation des Monocytes obtenus à partir du 
sang  de l’animal)
L’utilisation des cellules dendritiques pour le traitement des tumeurs 
chez les animaux domestiques est une nouvelle méthode qui est 
couronnée de succès. 
Dans une culture de cellules, les cellules dendritiques sont mises en 
contact avec les cellules tumorales de l’animal malade. 
A partir de cette méthode alternative du combat contre la tumeur, on va 
administrer le vaccin obtenu à partir de la culture des cellules, soit par 
voie intra-cutannée soit intra-tumorale.
Ce traitement a été instauré, avec beaucoup de succès ,cette dernière 
décennie chez les chevaux (Sarkoide, Karzinome, Sarkome, 
Melanome).
Les résultats montrent un taux élevé de guérison en comparaison à
d’autres traitements connus.
Depuis 2 ans , nous fabriquons également dans notre laboratoire des 
vaccins tumorales pour les petits animaux  (chiens, chats).
Jusqu’à présent les résultats  sont très prometteurs.
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